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Eine starke Gemeinschaft

RENOMMIERTE
KOOPERATIONSPARTNER
Umfassendes Produkt- und Serviceangebot durch die 
Zusammenarbeit mit namhaften Partnern.

WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 3, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 4369828, Fax 05648 4369829, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

10 Jahre Skate-Workshop beim Ferienprogramm

Rund 40 Kinder und Jugendliche waren wieder dabei. Dank Westenergie konnte der Workshop bereits sein 10-jähriges Jubiläum in Brakel feiern.Rund 40 Kinder und Jugendliche waren wieder dabei. Dank Westenergie konnte der Workshop bereits sein 10-jähriges Jubiläum in Brakel feiern.Rund 40 Kinder und Jugendliche waren wieder dabei. Dank Westenergie konnte der Workshop bereits sein 10-jähriges Jubiläum in Brakel feiern.Rund 40 Kinder und Jugendliche waren wieder dabei. Dank Westenergie konnte der Workshop bereits sein 10-jähriges Jubiläum in Brakel feiern.Rund 40 Kinder und Jugendliche waren wieder dabei. Dank Westenergie konnte der Workshop bereits sein 10-jähriges Jubiläum in Brakel feiern.
Mehr dazu im Innenteil Seite 11Mehr dazu im Innenteil Seite 11Mehr dazu im Innenteil Seite 11Mehr dazu im Innenteil Seite 11Mehr dazu im Innenteil Seite 11
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Bebauungsplan Nr. 3a - 3. Änderung „Bohlenweg“ in der Kernstadt Brakel

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 Baugesetz- 3 Baugesetz- 3 Baugesetz- 3 Baugesetz- 3 Baugesetz-
buch (BauGB)buch (BauGB)buch (BauGB)buch (BauGB)buch (BauGB)
Der Rat der Stadt Brakel hat am 10.07.2025 den im Betreff genannten
Bauleitplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. Der räumli-
che Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Westen der Kernstadt in
einem Bereich unmittelbar östlich der Ostwestfalenstraße (B 252), südlich
des Bohlenwegs und nördlich des Komplexes des Kolping-Berufsbildungs-
werks.
Er ist Teil der Gemarkung BrGemarkung BrGemarkung BrGemarkung BrGemarkung Brakakakakakelelelelel und umfasst in der Flur 52Flur 52Flur 52Flur 52Flur 52 die Flurstücke
89, 92, 125 tlw., 126, 102 tlw., 128, 127, 8 tlw., 130 tlw., 42 tlw., 43 tlw., 129
tlw., 105 tlw., 106 tlw., 104 und 107 sowie in der Flur 21Flur 21Flur 21Flur 21Flur 21 die Flurstücke 2, 365,
366 und 367 (siehe nachstehenden Übersichtsplan).

Mit dieser Bekanntmachung tritt der o.g. Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 3
BauGB in Kraft. Dieser Bebauungsplan nebst Begründung wird vom Tage der
Bekanntmachung an bei der Stadtverwaltung Brakel, Rathaus, Zimmer 35,
Am Markt 12, 33034 Brakel, während der allgemeinen Dienstzeiten zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten; über den Inhalt wird auf Verlangen
Auskunft erteilt.
Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Brakel zum Bebauungsplan Nr.
3a - 3. Änderung „Bohlenweg“ in der Kernstadt Brakel wird hiermit ortsüb-
lich bekanntgemacht.
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über

die Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermö-
gensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen der Entschä-
digungsansprüche wird hingewiesen.

2. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-
plans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs sind gem. § 215 Abs. 1 BauGB nur beachtlich, wenn sie
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenü-
ber der Stadt Brakel unter Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht werden. Entsprechendes gilt, wenn Feh-
ler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.

3. Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der z.Zt.
geltenden Fassung beim Zustandekommen dieses Bebauungsplans
kann nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) dieser Bebauungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt-

gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Brakel, den 16.07.2025
Hermann Temme, Bürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt Brakakakakakelelelelel
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
über die Unterrichtung der von der Meldepflicht befreitenüber die Unterrichtung der von der Meldepflicht befreitenüber die Unterrichtung der von der Meldepflicht befreitenüber die Unterrichtung der von der Meldepflicht befreitenüber die Unterrichtung der von der Meldepflicht befreiten
Unionsbürger über ihr Unionsbürger über ihr Unionsbürger über ihr Unionsbürger über ihr Unionsbürger über ihr WWWWWahlrecht zu denahlrecht zu denahlrecht zu denahlrecht zu denahlrecht zu den
allgemeinen Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalenallgemeinen Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalenallgemeinen Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalenallgemeinen Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalenallgemeinen Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalen
am 14. September 2025am 14. September 2025am 14. September 2025am 14. September 2025am 14. September 2025
1 )1 )1 )1 )1 ) AntrAntrAntrAntrAntrag auf Eintrag auf Eintrag auf Eintrag auf Eintrag auf Eintragung in das agung in das agung in das agung in das agung in das WählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnis
An der Wahl kann nur teilnehmen, wer in ein Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat.
Staatsangehörige der übrigen Mitgliedsstaaten der Europäischen Uni-
on (ausländische Unionsbürger), die bei ihrer Meldebehörde am 16.
Tag vor der Wahl - 29.08.2025 - (Stichtag) für eine Wohnung, bei
mehreren Wohnungen für die Hauptwohnung gemeldet sind, werden
bei Vorliegen der wahlrechtlichen Voraussetzungen von Amts wegen in
das Wählerverzeichnis eingetragen. Sie erhalten von ihrer Wohnortge-
meinde eine Wahlbenachrichtigung und können ohne Erfüllung weite-
rer Formalitäten an der Wahl teilnehmen.
Ausländische UnionsbürgerAusländische UnionsbürgerAusländische UnionsbürgerAusländische UnionsbürgerAusländische Unionsbürger,,,,, die wegen Befreiung von der Melde- die wegen Befreiung von der Melde- die wegen Befreiung von der Melde- die wegen Befreiung von der Melde- die wegen Befreiung von der Melde-
pflicht nicht bei der Meldebehörde gemeldet sind, werden nur aufpflicht nicht bei der Meldebehörde gemeldet sind, werden nur aufpflicht nicht bei der Meldebehörde gemeldet sind, werden nur aufpflicht nicht bei der Meldebehörde gemeldet sind, werden nur aufpflicht nicht bei der Meldebehörde gemeldet sind, werden nur auf
AntrAntrAntrAntrAntrag in das ag in das ag in das ag in das ag in das Wählerverzeichnis eingetrWählerverzeichnis eingetrWählerverzeichnis eingetrWählerverzeichnis eingetrWählerverzeichnis eingetragen.agen.agen.agen.agen.
Dafür ist Voraussetzung, dass sie gemäß §§ 7 und 8 des Kommunal-
wahlgesetzes am Wahltag
1. das sechzehnte Lebensjahr vollendet haben,
2. seit mindestens dem 16. Tag vor der Wahl ununterbrochen in der

Gemeinde, bei Kreiswahlen im Kreis, eine Wohnung, bei mehreren
Wohnungen die Hauptwohnung innehaben,

3. in der Bundesrepublik Deutschland nicht vom Wahlrecht ausge-
schlossen sind.

Der Antrag muss Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt, Geburts-
ort und Anschrift sowie Staatsangehörigkeit enthalten und persönlich
und handschriftlich unterzeichnet sein.
Im Antrag hat der Unionsbürger durch Abgabe einer Versicherung an
Eides statt den Nachweis für seine Wahlberechtigung zu erbringen.
Gegenstand der Versicherung an Eides statt ist die Erklärung
1. über seine Staatsangehörigkeit,
2. über seine Anschrift in der Gemeinde,
3. dass er am Wahltag seit mindestens 16 Tagen im Wahlgebiet

ununterbrochen eine Wohnung, bei mehreren Wohnungen die
Hauptwohnung, innehaben wird.

Der Bürgermeister kann die Vorlage eines gültigen Identitätsauswei-
ses verlangen.
Der Antrag muss spätestens am 29.08.2025 (16. Tag vor dem Wahltag)
bei der Gemeinde eingehen. Einem später eingehenden Antrag kann
nicht mehr entsprochen werden.
Antragsvordrucke werden vom Bürgermeister der Stadt Brakel, Rat-
haus, Am Markt 12, 33034 Brakel, bereitgehalten.
2 )2 )2 )2 )2 ) Zuständige Gemeinde, an die der Antrag zu richten ist, ist die

Gemeinde, in der der ausländische Unionsbürger seine Wohnung,
bei mehreren Wohnungen in Deutschland seine Hauptwohnung
innehat.

3 )3 )3 )3 )3 ) Die Gemeinde kann einen Nachweis über die Wohnung und den
Zeitpunkt des Innehabens der Wohnung verlangen.

4 )4 )4 )4 )4 ) Wenn eine der Voraussetzungen für das Wahlrecht wegfällt, ist der
Antrag zurückzuziehen. Beim Umzug in eine andere Gemeinde
desselben Kreises besteht das Wahlrecht nur noch für die Kreis-
wahlen.

5 )5 )5 )5 )5 ) Mit ihrer Unterschrift versichert die antragstellende Person die
Richtigkeit ihrer Angaben.

6 )6 )6 )6 )6 ) Kann eine wahlberechtigte Person infolge einer Behinderung die
Eintragung in das Wählerverzeichnis nicht selbst beantragen, darf
sie sich der Hilfe einer Person ihres Vertrauens bedienen. Diese
hat unter Angabe ihrer Personalien an Eides statt zu versichern,
dass sie den Antrag entsprechend den Angaben der antragstellen-
den Person gestellt hat und die darin gemachten Angaben nach
ihrer Kenntnis der Wahrheit entsprechen.

Die vorstehende Bekanntmachung wird hiermit gemäß § 12 Absatz 7
Kommunalwahlordnung veröffentlicht.

33034 Brakel, 22.07.2025
Der BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer Bürgermeister
als örtlicher als örtlicher als örtlicher als örtlicher als örtlicher WWWWWahlleiterahlleiterahlleiterahlleiterahlleiter
Hermann Hermann Hermann Hermann Hermann TTTTTemmeemmeemmeemmeemme

268. Annentag in Brakel
Bilder der vier „Annen-Tage“ sind zu finden auf www.annentag.de

Drohnenaufnahme vom Brakeler Annentag (Foto: Matthias Groppe)Drohnenaufnahme vom Brakeler Annentag (Foto: Matthias Groppe)Drohnenaufnahme vom Brakeler Annentag (Foto: Matthias Groppe)Drohnenaufnahme vom Brakeler Annentag (Foto: Matthias Groppe)Drohnenaufnahme vom Brakeler Annentag (Foto: Matthias Groppe)

Bereits während des Annenta-
ges werden immer wieder
aktuelle Impressionen der ein-

zelnen Tage auf der Homepage
der Stadt Brakel eingestellt.
Auf der Website

www.annentag.de
finden Sie neben der Bilderga-
lerie auch sämtliche Informati-

onen rund um den
268. Annentag
in Brakel.
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Auch Mut, Geschick und Teamgeist werden gefördert
„skate-aid“ bereits zum zehnten Mal beim Brakeler Ferienprogramm dabei

Grundhafte Erneuerung der K20 Fölsen-Gehrden
Vollsperrung 2. Bauabschnitt vom 21.07. bis 15.09.2025

Herzliche Einladung
Eröffnung Stadtstrand am Freitag, 15. August um 10 Uhr

Cedrik Silas Weiß beherrscht sein Skateboard bereits perfekt.Cedrik Silas Weiß beherrscht sein Skateboard bereits perfekt.Cedrik Silas Weiß beherrscht sein Skateboard bereits perfekt.Cedrik Silas Weiß beherrscht sein Skateboard bereits perfekt.Cedrik Silas Weiß beherrscht sein Skateboard bereits perfekt. Der Worshop vermittelt auch wichtige Werte wie Mut, Geschick undDer Worshop vermittelt auch wichtige Werte wie Mut, Geschick undDer Worshop vermittelt auch wichtige Werte wie Mut, Geschick undDer Worshop vermittelt auch wichtige Werte wie Mut, Geschick undDer Worshop vermittelt auch wichtige Werte wie Mut, Geschick und
Teamgeist.Teamgeist.Teamgeist.Teamgeist.Teamgeist.

Die Koordination verbessern, Ge-
duld trainieren, Stress abbauen
und die Persönlichkeit durch den
Sport stärken: bei dem zweitägi-
gen Skateboard-Workshop, den
Westenergie in Kooperation mit
der Organisation skate-aid diese
Woche in Brakel durchgeführt hat,
trainierten junge Menschen ihren
Körper und Geist. „Für mich ist es
etwas ganz Besonderes, den Kin-
dern zusammen mit skate-aid und
der Stadt Brakel ein sportliches
Ferien-Highlight bieten zu kön-
nen“, sagte Maria Kemker, West-
energie-Kommunalmanagerin.
Basics wie Fußstellung, Lenken,
Beschleunigen und Bremsen sind
der sportliche Kern der Workshops.

Die Teilnehmenden lernen, welche
Boardgröße für sie geeignet ist,
wann weiche Rollen besser pas-
sen als harte, was die Rollengröße
mit der Geschwindigkeit zu tun hat
und vieles mehr. Die acht bis 16
Jahre alten Kinder und Jugendli-
chen übten erste Fahrweisen und
Tricks, selbstverständlich ausge-
stattet mit Helm sowie Knie- und
Ellbogenschonern.
Bei dem Workshop ist dem Team
der Trainerinnen und Trainer von
skate-aid wichtig, nicht immer di-
rekt einzugreifen. Vielmehr geht
es um das Erleben, aus Fehlern zu
lernen und auch wieder aufzuste-
hen, nachdem ein Trick nicht ganz
geklappt hat. „Die Tricks und Fä-

higkeiten, die die Kinder in den
Workshops lernen, stärken sie für
ihre Zukunft und in ihrer Persön-
lichkeitsentwicklung“, sagte Ma-
ria Kemker. „Auch den Teamgeist
und die eigene Stärke fördert ska-
te-aid“, so Ninja Bröker, Leiterin
der Jugendfreizeitstätte. Es sei
während des Workshops immer
wieder zu beobachten, wie sich die
Kinder gegenseitig motivieren und
Mut zusprechen“, so die Einrich-
tungsleitung. Erstmals fand der
Skateboard-Workshop in Brakel in
dem Jahr 2016 statt. In diesem
Jahr feiert das Angebot für Kinder
und Jugendliche daher bereits
zehnjähriges Jubiläum. Bürger-

meister Hermann Temme ist be-
geistert von dem langjährigen En-
gagement von Westenergie in Zu-
sammenarbeit mit skate-aid: „An-
gebote wie die Skateboard-Work-
shops geben den Kindern die Chan-
ce, sich sportlich auszuprobieren
und gemeinsam die Ferien draußen
zu erleben.“ Westenergie führt die
zweitägigen Skateboard-Kurse
überregional bereits seit 2016 in
Kooperation mit skate-aid in den
Partnerkommunen durch. „Skate-
boarding prägt junge Menschen.
Sie müssen sich immer wieder
selbst motivieren und lernen, mit
Niederlagen umzugehen“, erklär-
te Maria Kemker.

Die K20 Fölsen-Gehrden wird
grundhaft erneuert. Aufgrunddes-
sen erfolgt eine Vollsperrung im
2. Bauabschnitt vom 21.07. bis
15.09.2025. Demnach wird die K

20 zwischen dem Ortsausgang
Fölsen und der Kreuzung mit der L
953 in Gehrden voll gesperrt. Auf
Grund aktueller Erkenntnisse und
zur Optimierung der Gesamtbau-

zeit erfolgen parallel zum 1. Bau-
abschnitt gem. Verkehrsanord-
nung vom 18.06.2025 bereits ab
Montag, 21.07. vorbereitende Ar-
beiten auf der Gesamtstrecke. Der

Anliegerverkehr wird nach Mög-
lichkeit des Bauablaufs aufrecht
erhalten. Eine Umleitung über die
K42, L820 und L763 ist ausge-
schildert.

Bereits zum sechsten Mal findet
der beliebte Stadtstrand vor dem
Brakeler Rathaus statt. Jährlich
nach dem Annentag wird die gi-
gantische Sandfläche auf dem his-
torischen Marktplatz aufgebaut
und lädt zu Spiel, Spaß und Ent-
spannung ein. Die Eröffnung fin-
det am Freitag, 15. August 2025
um 10 Uhr statt. Die Brakeler
Stadtstrandsaison dauert bis Sonn-

tag, 28. September 2025.
„Die Belebung der Brakeler In-
nenstadt liegt uns am Herzen“,
erklärt Bürgermeister Hermann
Temme. Der Stadtstrand habe sich
als fester Bestandteil des Brake-
ler Jahreskalenders etabliert und
bereichere die Aufenthaltsquali-
tät in der Innenstadt, so Temme
weiter. Auch in diesem Jahr wer-
den wieder zahlreiche Akteure,

wie Vereine, ehrenamtlich Tätige
und Unternehmen das Programm
des Brakeler Stadtstrandes mit-
gestalten und vielseitige musika-
lische, sportliche, kreative, aber
auch kulturelle Events angeboten.
Das Programm finden Sie immer
aktuell auf www.brakel.de/stadt-
strand. Gut 100 Tonnen Sand la-
den jährlich viele kleine und gro-
ße Gäste zu erlebnisreichen Nach-

mittagen in der rund 180 Qua-
dratmeter großen Sandfläche ein.
Auch wenn keine „offizielle“ Ver-
anstaltung angeboten wird, ist der
Stadtstrand täglich in der Zeit von
8 bis 20 Uhr geöffnet. Der Sand
wird an jedem Tag durchgeharkt
und morgens auf- sowie abends
abgedeckt. Der Stadtstrand bie-

Fortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten Seite
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Kita Bökendorf
Ein Blick hinter die Kulissen der Freilichtbühne Bökendorf

Sauberkeit in den Parks und auf den Wanderwegen
Die Stadt Brakel bittet um Mithilfe

tet eine einzigartige Kulisse zwi-
schen historischem Stadtkern und
Strandfeeling. Hier kann man täg-
lich seine freie Zeit mit Freunden,
Bekannten oder der Familie ver-
bringen. Über den gesamten Zeit-
raum steht ebenfalls wieder die
mobile Bühne zur Verfügung. Am
Stadtstrandprogramm kann sich
jeder beteiligen, ob mit Spiel,
Sport, Musik, Unterhaltung oder
anderweitigen sommerlichen Ver-
anstaltungen. Haben Sie Interes-
se sich aktiv am Stadtstrand-Pro-
gramm zu beteiligen? Dann sen-
den Sie gerne eine E-Mail an
stadtstrand@brakel.de oder mel-
den sich telefonisch unter 05272
360 -1050, die Mitarbeiter/innen
der Brakeler Tourist-Information

In der Zeit vom 15.08. bis 28.09. ist der Brakeler Stadtstrand wiederIn der Zeit vom 15.08. bis 28.09. ist der Brakeler Stadtstrand wiederIn der Zeit vom 15.08. bis 28.09. ist der Brakeler Stadtstrand wiederIn der Zeit vom 15.08. bis 28.09. ist der Brakeler Stadtstrand wiederIn der Zeit vom 15.08. bis 28.09. ist der Brakeler Stadtstrand wieder
geöffent.geöffent.geöffent.geöffent.geöffent.

helfen Ihnen gerne weiter.
Zum HintergrundZum HintergrundZum HintergrundZum HintergrundZum Hintergrund
Die Stadt Brakel verfolgt konti-
nuierlich das Ziel, die Attraktivi-
tät der Innenstadt zu steigern so-
wie die Aufenthaltsqualität zu ver-
bessern. Als eine Maßnahme wur-
de in diesem Zusammenhang die
Projektidee „Stadtstrand“ 2018
ins Leben gerufen, die die Stadt
Brakel gemeinsam mit dem Wer-
bering Brakel e.V. verwirklicht hat.
Der Stadtstrand geht in diesem
Jahr bereits in die sechste Runde.
Grundidee des Projektes war die
Errichtung eines „Stadtstrandes“
direkt auf dem Marktplatz, der
die Brakeler Bürgerinnen und Bür-
ger und Gäste zum Verweilen und
Entspannen einlädt.

Am Mittwoch, den 16. Juli 2025,
durfte die Theater-AG „Zaubers-
terne“, der Kita Bökendorf mit
den pädagogischen Fachkräften
Sarah Ehle und Marianne Grim-
me einen besonderen Blick hinter
die Kulissen der Freilichtbühne
werfen. Kirstin Hünnefeld und ihr
Sohn Liam führten die Zaubers-
terne mit viel Engagement durch
die Welt des Theaters und boten
spannende Einblicke in die Arbeit
abseits der Bühne.
Bei Betreten des Geländes wurde
gemeinsam geschätzt, wie viele
Personen bei einer Veranstaltung
Platz auf der Freilichtbühne fin-
den.
Die Antworten reichten weit
auseinander, was für so manche
Überraschung sorgte, als
schließlich die tatsächliche Kapa-

zität bekannt gegeben wurde. Die
Führung begann mit einer kurzen
Einführung in die Geschichte und
den Ablauf von Aufführungen auf
der Freilichtbühne. Danach ging
es direkt hinter die Bühne, wo die
Zaubersterne einen seltenen Blick
auf Requisiten, Bühnenbilder und
Technik werfen konnten.
Besonders faszinierend war die
Vielfalt an Requisiten, die zum
Teil selbst gebaut und mit viel
Liebe zum Detail gestaltet wur-
den.
Ein weiteres Highlight war die
Möglichkeit, einige der fantasie-
vollen Kostüme anzuprobieren.
Ob Märchenfigur oder historische
Persönlichkeit - hier war für je-
den etwas dabei, und die Zau-
bersterne nutzten die Gelegen-
heit für ein Erinnerungsfoto.

Die Zaubersterne zu Besuch auf der Freilichtbühne Bökendorf.Die Zaubersterne zu Besuch auf der Freilichtbühne Bökendorf.Die Zaubersterne zu Besuch auf der Freilichtbühne Bökendorf.Die Zaubersterne zu Besuch auf der Freilichtbühne Bökendorf.Die Zaubersterne zu Besuch auf der Freilichtbühne Bökendorf.

Die Führung bot nicht nur Unter-
haltung, sondern auch spannen-
de Einblicke in die Theaterwelt
und zeigte, wie viel Arbeit, Krea-
tivität und Teamgeist hinter einer

gelungenen Aufführung stecken.
Ein herzliches Dankeschön an
Kirstin Hünnefeld und ihren Sohn
Liam für diesen informativen und
unterhaltsamen Einblick!

Der Spender für HundekotbeutelDer Spender für HundekotbeutelDer Spender für HundekotbeutelDer Spender für HundekotbeutelDer Spender für Hundekotbeutel
kann kostenlos benutzt werden.kann kostenlos benutzt werden.kann kostenlos benutzt werden.kann kostenlos benutzt werden.kann kostenlos benutzt werden.

Die Stadt Brakel ist immer daran
interessiert, die Parks und auch
Wanderwege für die Gäste sauber
zu halten. Dabei ist sie allerdings
auch auf die Mithilfe aller Bürger/
innen angewiesen.
Der Kurpark „Am Kaiserbrunnen“
ist ein beliebtes Erholungsgebiet
um spazieren zu gehen und einfach

mal abzuschalten. Ob mit oder ohne
Hund bietet sich der Kurpark für
eine ausgelassene Runde an.
Allerdings liegt die Sauberkeit des
Parks der Stadt Brakel und den Bür-
ger/innen sehr am Herzen. Deshalb
bittet die Stadt alle Hundebesitzer/
innen die kostenlosen Hundekot-
beutel zu nutzen. Auch der Abstand

der Mülleimer entlang der Teiche
wurde verringert, sodass sämtlicher
Abfall ohne Probleme dort entsorgt
werden kann. Die Stadt Brakel ist
permanent bemüht, das Kurgebiet
und alle weiteren Parks und Wand-
erwege sauber und attraktiv zu hal-
ten und hofft daher ebenfalls auf
die Mithilfe aller Bürger/innen.

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert
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„Wichtiges Zeugnis unserer Vergangenheit“
Neuer Band der Schriftenreihe behandelt das Schicksal der jüdischen
Familie Weiler in der NS-Zeit

Buch-Layouterin Bettina Eller-Studzinsky, Perojektleiter Michael Mar-Buch-Layouterin Bettina Eller-Studzinsky, Perojektleiter Michael Mar-Buch-Layouterin Bettina Eller-Studzinsky, Perojektleiter Michael Mar-Buch-Layouterin Bettina Eller-Studzinsky, Perojektleiter Michael Mar-Buch-Layouterin Bettina Eller-Studzinsky, Perojektleiter Michael Mar-
kus, Übersetzerin Birgit Jenkins, Bürgermeister Hermann Temme undkus, Übersetzerin Birgit Jenkins, Bürgermeister Hermann Temme undkus, Übersetzerin Birgit Jenkins, Bürgermeister Hermann Temme undkus, Übersetzerin Birgit Jenkins, Bürgermeister Hermann Temme undkus, Übersetzerin Birgit Jenkins, Bürgermeister Hermann Temme und
HMV-Vorsitzender Paul Kramer freuen sich über die Fertigstellung.HMV-Vorsitzender Paul Kramer freuen sich über die Fertigstellung.HMV-Vorsitzender Paul Kramer freuen sich über die Fertigstellung.HMV-Vorsitzender Paul Kramer freuen sich über die Fertigstellung.HMV-Vorsitzender Paul Kramer freuen sich über die Fertigstellung.

von Burkhard Battran
So schnell ist wohl noch nie eine
Ausgabe der Brakeler Schriftenrei-
he fertigstellt worden. Ganze neun
Monate sind von den ersten Ge-
sprächen bis zur Präsentation 77-
seitigen Hefts vergangen. Ab sofort
ist das neue „Blaue Heft“, wie die
Brakeler Schriftenreihe unter Hei-
matkundlern genannt wird. Es trägt
den schlichten Titel „Die Familie Wei-
ler“. Darin erzählt der Brakeler jüdi-
sche Kaufmann Carl L. Weiler die
Geschichte seiner Familie. Er hat als
Einziger den Holocaust überlebt. Die
Eltern und seine Schwester Mathil-
de wurden von den Nazis ermordet.
Ihm war es als Einzigen gelungen,
den Nazis zu entkommen, weil er
bereits ein früheres Schiff nach Ame-
rika genommen hatte, um dort die
Einreise der Familie vorzubereiten.
Am 13. November waren vor dem
Haus der Familie Weiler am Brakeler
Gänseanger 5 vier Stolpersteine für
die Familie verlegt worden. „Zu die-
sem Ereignis waren auch die Töchter
von Carl Weiler von Baltimore nach
Brakel gereist und haben berichtet,
dass ihr Vater die Geschichte seiner
Familie in der Nazi-Zeit aufgeschrie-
ben hatte“, erzählt der Vorsitzende
des Heimat- und Museumsvereins
(HMV), Paul Kramer. Carl L. Weiler
wurde wurde 1904 in Brakel gebo-
ren. Gestorben ist er 1988 in Balti-
more. Brakel hat er nicht wiederge-
sehen. Dass er seine Erinnerungen
aufgeschrieben hat, ist seinen Töch-
tern Judy und Susan zu verdanken.
„Vater hat lange Zeit gar nicht über
Brakel und die Zeit unter den Nazis
gesprochen, aber weil wir nicht lo-
cker gelassen haben, hat er uns
schließlich alles erzählt und dann
auch aufgeschrieben“, haben die
Töchter berichtet. Judy Gartner nutzt

das Manuskript, für Vorträge über
Antisemitismus an Schulen in Balti-
more. „Wir waren uns schnell einig,
dass wir aus diesem Skript einen
Beitrag für unsere Schriftenreihe ge-
stalten sollten“, erklärt Stolperstein-
Projektleiter Michael Markus. Mit
Birgit Jenkins fand sich auch eine
versierte Übersetzerin. „Ich habe
neun Jahre lang in London gelebt
und dort auch als Übersetzerin gear-
beitet und da wir ja heute in dem
ehemaligen Haus Weiler wohnen und
die Geschichte des Hauses mir auch
gut bekannt ist, war es mir eine
ganz besondere Ehre, noch tiefer in
die Familiengeschichte eintauchen
zu dürfen“, sagt Birgit Jenkins. Das
Originalmanuskript haben die Töch-
ter von Carl Weiler dem amerikani-
schen Holocaust Memorial Museum
in Washington übereignet. Die Fami-
lie Weiler war Mitbegründerin der
Brakeler Aktiengesellschaft Land-
handel Weiler-Heineberg-Flecht-
heim. Es war seinerzeit der größte
Betrieb im Landhandel in der Regi-
on.
Das Unternehmen ist der Ursprung
für das heutige Agravis-Kornhaus.
1936 waren die jüdischen Gesell-
schafter enteignet und der Betrieb
arisiert worden. Die Familie Weiler
tauchte zunächst in Berlin unter und
versuchte dann, nach Amerika aus-
zuwandern. „Die Schriftenreihe des
Heimat- und Museumsvereins ist ein
besonderes Geschichtsbuch der Bra-
keler Historie und auch dieser Band
legt ein wichtiges Zeugnis unserer
Vergangenheit ab“, sagte Bürger-
meister Hermann Temme. Erhältlich
ist der neue Band der Schriftenreihe
in der Brakeler Buchhandlung Schrö-
der, der Annenapotheke und in der
Tourist-Info im Haus des Gastes. Zur
Erinnerung an seine ehemals jüdi-

sche Bevölkerung hat der Heimat-
und Museumsverein bislang 59 Stol-
persteine an 13 Standorten verlegt.
„Geplant sind noch 27 Steine, an
acht weiteren Standorten und zehn
Namen haben wir noch auf der Liste,
wo wir aber noch nicht wissen, wo
sie genau in Brakel gelegt haben“,
erklärt Projektleiter Michael Mar-
kus. Künftig soll es am Gedenktag
zur Reichspogromnacht in Brakel
„klingende Stolpersteine“ geben.
Unter Beteiligung vieler Schulen, dem
Madrigalchor und dem Brakeler
Jazzpianisten Georg Rox soll es am
9. November ein musikalisches Ge-
denken geben. Seit 1985 gibt es die
HMV-Schriftenreihe. In unregelmä-
ßigen Abständen werden dort hei-
matgeschichtliche Abhandlungen ver-
öffentlicht.
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Erfolgreicher Schnupperdienst bei der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Brakel, Löschgruppe Istrup
Ein spannender Blick vor und hinter die Kulissen

Die Ankleide der freiwilligen Teilnehmenden.Die Ankleide der freiwilligen Teilnehmenden.Die Ankleide der freiwilligen Teilnehmenden.Die Ankleide der freiwilligen Teilnehmenden.Die Ankleide der freiwilligen Teilnehmenden.

Der Löschangriff der freiwilligen Teilnehmenden.Der Löschangriff der freiwilligen Teilnehmenden.Der Löschangriff der freiwilligen Teilnehmenden.Der Löschangriff der freiwilligen Teilnehmenden.Der Löschangriff der freiwilligen Teilnehmenden.

Jüngst öffnete die Freiwillige Feuer-
wehr der Stadt Brakel, Löschgruppe
Istrup, ihre Tore für Interessierte al-
ler Altersgruppen zu einem soge-
nannten Schnupperdienst. Dies war
eine ausgezeichnete Gelegenheit,
den Teilnehmenden einen Einblick in
die vielfältigen Aufgaben der Freiwil-
ligen Feuerwehr zu geben, sie näher
zu bringen sowie das Interesse zu
wecken.
Für die Teilnahme waren keine spe-
ziellen Vorkenntnisse erforderlich.
Mit Beginn stellte Löschgruppenfüh-
rer André Muhr den Anwesenden mit
einer informativen und altersgerech-
ten Einführung die Aufgaben und Be-
deutung der Feuerwehr vor, so dass
das Interesse der Teilnehmenden ge-
weckt wurde. Mit Programmstart
wurden durch Jasmin Wieners die
Teilnehmenden erst einmal einge-
kleidet, damit auch „ordentlich“ ge-
arbeitet werden konnte. Im An-
schluss wurden sie durch Löschgrup-
penführer André Muhr in Gruppen
eingeteilt und den aktiven Feuer-

wehrmännern der Löschgruppe
Istrup und Schmechten zugeteilt, wo
sie sich später an den entsprechen-
den Einsatzübungen beteiligen soll-
ten. Mit den Einsatzfahrzeugen wur-
de im Ort Istrup sehr präsent und
auffallend mit Blaulicht und Einsatz-
horn zu den einzelnen Stationen ge-
fahren. Insbesondere für die jungen
interessierten Teilnehmenden war
dies das erste große Highlight: Mit
Alarm auf dem Weg zur Einsatzstel-
le. Am offenen Gewässer der „Aa“
wurde durch die Löschgruppe
Schmechten anschaulich Schritt für
Schritt und unter Beteiligung der Teil-
nehmenden der Löschangriff vorge-
führt. Das Löschtraining wurde mit
einem Strahlrohr durchgeführt, bei
dem eine Gefahrensituation reali-
tätsnah simuliert wurde. Die jünge-
ren Teilnehmenden hatten großen
Spaß beim gezielten Löschangriff auf
ein eigens zu Demonstrationszwe-
cken errichtetes, fiktives Feuer. Des
Weiteren wurden die verschiedenen
Gerätschaften, Schläuche und Vor-

gehensweisen erläutert. Hierbei
konnte auch festgestellt werden, wie
schwer ein Ansaugschlauch sein
kann. Auf dem Parkplatz der Feuer-
wehr vor der Bürgerhalle wurde durch
die Aktiven der Löschgruppe Istrup
bedächtig und etappenweise Schritt
für Schritt ein Einsatz zur techni-
schen Hilfeleistung aufgebaut.
Hierbei galt es, einen Menschen in
Form einer Dummy-Puppe aus ei-
nem Fahrzeug zu retten. Die Interes-
sierten wurden durch Handreichun-
gen einbezogen, so lange, bis aus
dem PKW ein Fahrzeug ohne Türen

wurde. Die Teilnehmenden durften,
um das Gefühl einmal kennenzuler-
nen, mit Schere und Spreizer unter
Beteiligung eines aktiven Mitglieds
dem bereitgestellten PKW „zu Lei-
be rücken“. Hierbei war die Anspan-
nung jedem Einzelnen ins Gesicht
geschrieben.  Im Nachgespräch wur-
de viel positives Feedback gegeben.
Man konnte feststellen, dass der
Schnupperdienst bei allen Beteilig-
ten einen bleibenden Eindruck hin-
terlassen und gezeigt hat, dass die
Freiwillige Feuerwehr Istrup und
Schmechten nicht nur bei der Brand-
bekämpfung und Hilfeleistung tat-
kräftig anpackt, sondern auch mit
Herzblut und Engagement neue Mit-
glieder für sich begeistern und ge-
winnen möchte. Sollte jemand am
Schnupperdienst verhindert gewe-
sen sein, so Löschgruppenführer An-
dré Muhr, und sich dennoch für die
ehrenamtliche Arbeit in der Freiwilli-
gen Feuerwehr interessieren, ist es
möglich, mit uns persönlich Kontakt
aufzunehmen. Eine unverbindliche
Anmeldung ist möglich über E-Mail:
istrup@feuerwehrbrakel.de oder te-
lefonisch: 0151 5251 8991.
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Von-Galen-Schule bei
Landesmeisterschaft im Fußball vertreten
Duisburg/Brakel. Bei der Landes-
meisterschaft Fußball ID U18 (WK
II), die am 26. Juni im Sportpark
Duisburg-Wedau ausgetragen
wurde, trat die von-Galen-Schu-
le Frohnhausen als eine von fünf
qualifizierten Mannschaften an.
Die Frohnhausener Mannschaft
hatte sich zuvor über die Bezirks-
meisterschaften für das Turnier
qualifiziert und reiste bereits am
Vortag an, um sich vor Ort mit
einem Abschlusstraining vorzu-
bereiten. Zum ersten Mal spiel-
ten die Schüler in neuen, blau-
weißen Schultrikots, die von der
Lebenshilfe Brakel als Schulträ-
ger gesponsert wurden. Das Team
bestand aus neun Jungen und
zwei Mädchen - und war damit
nicht nur die jüngste, sondern
auch die einzige gemischte
Mannschaft des Turniers.

Im sportlichen Wettbewerb zeig-
ten sich die Gegner, darunter
Schulen aus Solingen, Recke,
Iserlohn und Köln, insgesamt
überlegen. Dennoch bewies die
Frohnhausener Mannschaft eine
starke Moral und großen Zusam-
menhalt. Im letzten Spiel gelang
ein kleiner Erfolg: Mit einer
kämpferischen Leistung erkämpf-
ten sich die Schüler ein torloses
Unentschieden gegen die Mann-
schaft aus Köln - ein möglicher
Siegtreffer prallte nur knapp vom
Pfosten zurück ins Feld.
„Wir sind als klare Außenseiter
in das Turnier gegangen. Trotz-
dem haben wir eine gute Moral
bewiesen und bis zum Schluss
gekämpft. Wir sind stolz auf un-
sere Mannschaft“, betonte Leh-
rer Fabian Wegener nach dem
Turnier.

Auch abseits des Platzes war die
Reise für die Schüler ein beson-
deres Erlebnis. Bei bestem Wet-
ter wurde nicht nur der Sport-
park Duisburg Wedau erkundet,

sondern auch weitere Wettkämp-
fe im angrenzenden Leichtathle-
tikstadion verfolgt. Die von-Ga-
len-Schule belegte am Ende den
fünften Platz.

Die Schulmannschaft der von-Galen-Schule zeigte mit ihren Lehrern (v.l.)Die Schulmannschaft der von-Galen-Schule zeigte mit ihren Lehrern (v.l.)Die Schulmannschaft der von-Galen-Schule zeigte mit ihren Lehrern (v.l.)Die Schulmannschaft der von-Galen-Schule zeigte mit ihren Lehrern (v.l.)Die Schulmannschaft der von-Galen-Schule zeigte mit ihren Lehrern (v.l.)
Jonas Scheideler, Fabian Wegener und Dorthe Stork eine kämpferischeJonas Scheideler, Fabian Wegener und Dorthe Stork eine kämpferischeJonas Scheideler, Fabian Wegener und Dorthe Stork eine kämpferischeJonas Scheideler, Fabian Wegener und Dorthe Stork eine kämpferischeJonas Scheideler, Fabian Wegener und Dorthe Stork eine kämpferische
Leistung bei den Landesmeisterschaften in Duisburg.Leistung bei den Landesmeisterschaften in Duisburg.Leistung bei den Landesmeisterschaften in Duisburg.Leistung bei den Landesmeisterschaften in Duisburg.Leistung bei den Landesmeisterschaften in Duisburg.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Rechenschaftsbericht der Zukunftsfraktion
„Liste Zukunft“ (Zukunft für Brakel - Wir für Brakel) // Bilanz der Ratsarbeit

Zukunftsratsmitglieder Bernd Stieren-Knoke und Stefan HeilemannZukunftsratsmitglieder Bernd Stieren-Knoke und Stefan HeilemannZukunftsratsmitglieder Bernd Stieren-Knoke und Stefan HeilemannZukunftsratsmitglieder Bernd Stieren-Knoke und Stefan HeilemannZukunftsratsmitglieder Bernd Stieren-Knoke und Stefan Heilemann
waren sich vorher sicher, dass es unter dem Marktplatz „was“ zu findenwaren sich vorher sicher, dass es unter dem Marktplatz „was“ zu findenwaren sich vorher sicher, dass es unter dem Marktplatz „was“ zu findenwaren sich vorher sicher, dass es unter dem Marktplatz „was“ zu findenwaren sich vorher sicher, dass es unter dem Marktplatz „was“ zu finden
geben würde!geben würde!geben würde!geben würde!geben würde!

Alte Molkerei in Gehrden - sollte eigentlich bis Schützenfest abgerissenAlte Molkerei in Gehrden - sollte eigentlich bis Schützenfest abgerissenAlte Molkerei in Gehrden - sollte eigentlich bis Schützenfest abgerissenAlte Molkerei in Gehrden - sollte eigentlich bis Schützenfest abgerissenAlte Molkerei in Gehrden - sollte eigentlich bis Schützenfest abgerissen
sein. Welches Schützenfest da wohl gemeint war?sein. Welches Schützenfest da wohl gemeint war?sein. Welches Schützenfest da wohl gemeint war?sein. Welches Schützenfest da wohl gemeint war?sein. Welches Schützenfest da wohl gemeint war?

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger,
seit 2009 sind wir, die Wählerge-
meinschaft Liste Zukunft (Zukunft für
Brakel - Wir für Brakel), als Zukunfts-
fraktion im Rat der Stadt Brakel ver-
treten. Wir verstehen uns als unab-
hängige, bürgernahe Kraft, die Din-
ge offen anspricht, konstruktiv mit-
arbeitet und sich nicht von parteipo-
litischen Vorgaben leiten lässt. Auch
in der laufenden Wahlperiode 2020-
2025 haben wir uns mit Herzblut,
Sachverstand und klaren Positionen
eingebracht.
Trotz unserer kleinen Fraktionsgrö-
ße konnten wir immer wieder be-
achtliche Impulse setzen - sei es
durch Anträge, formelle Einsprüche,
bürgernahe Projekte oder durch un-
sere konsequente Rolle als kritische
Stimme im Rat. Mit diesem Bericht
möchten wir Ihnen zeigen, was wir
bewegt haben - und wo wir auch
künftig ansetzen wollen.
-
TTTTTrrrrransparenz statt Salamitaktikansparenz statt Salamitaktikansparenz statt Salamitaktikansparenz statt Salamitaktikansparenz statt Salamitaktik
Ein zentrales Thema unserer Arbeit
war die Transparenz im Umgang mit
politischen Informationen. Zu oft
wurden Ratsgremien unserer Ansicht
nach zu spät, unvollständig oder gar
nicht über wesentliche Sachverhalte
informiert. Entscheidungen wurden
hinter verschlossenen Türen vorbe-
reitet und dem Rat dann quasi „zur
Kenntnisnahme“ bzw. zum „unkriti-
schen Abnicken“ präsentiert.
Wir als Zukunftsfraktion haben dies
die „Brakeler Salamitaktik“ getauft
- und wir haben sie in dieser Wahl-
periode konsequent offengelegt.
Wir forderten immer wieder aufs

Neue: Alle Mitglieder des Stadtra-
tes müssen bei wesentlichen Ent-
scheidungen frühzeitig, vollumfäng-
lich und transparent eingebunden
werden.
Über 50 Millionen Euro - wer kon-Über 50 Millionen Euro - wer kon-Über 50 Millionen Euro - wer kon-Über 50 Millionen Euro - wer kon-Über 50 Millionen Euro - wer kon-
trolliert das?trolliert das?trolliert das?trolliert das?trolliert das?
In den letzten fünf Jahren wurden in
Brakel über 50 Millionen Euro in
größere Bauprojekte und Sanierun-
gen investiert oder verbindlich ein-
geplant - ein Rekordwert. Viele die-
ser Maßnahmen waren notwendig -
andere dagegen hinterließen mehr
Fragen als Nutzen.
Wir haben nicht „aus Prinzip“ dage-
gen gestimmt, sondern immer dort
nachgehakt, wo Wirtschaftlichkeit,
Nutzen und Beteiligung unklar blie-
ben.
-
Stadthalle: 2,7 Millionen - und nochStadthalle: 2,7 Millionen - und nochStadthalle: 2,7 Millionen - und nochStadthalle: 2,7 Millionen - und nochStadthalle: 2,7 Millionen - und noch
kein Ende in Sichtkein Ende in Sichtkein Ende in Sichtkein Ende in Sichtkein Ende in Sicht
Ein besonders aufschlussreiches Bei-
spiel ist die Sanierung der Stadthal-
le: Ursprünglich mit etwa 1 Mio. Euro
angesetzt, sind bereits 2,7 Millio-
nen Euro verbaut - und es stehen
noch weitere Arbeiten an.
Besonders kritisch sehen wir die noch
anstehende Sanierung der Sanitär-
anlagen. Hier setzt sich unsere Frak-
tion aktuell für Einsparungen ein,
um weiteren Schaden vom Haushalt
abzuwenden. Eine WC-Anlage muss
nutzbar sein - aber nicht luxuriös
ausgestattet werden.
-
Alte Molkerei Gehrden: ein Scha-Alte Molkerei Gehrden: ein Scha-Alte Molkerei Gehrden: ein Scha-Alte Molkerei Gehrden: ein Scha-Alte Molkerei Gehrden: ein Scha-
den von bis zu einer Million für eineden von bis zu einer Million für eineden von bis zu einer Million für eineden von bis zu einer Million für eineden von bis zu einer Million für eine
grüne grüne grüne grüne grüne Wiese?Wiese?Wiese?Wiese?Wiese?
Noch weniger nachvollziehbar bleibt
das Vorgehen rund um die Alte Mol-

kerei in Gehrden. Was mit dem Ziel
„Bauland für junge Familien aus
Gehrden“ durch den Rat geboxt wur-
de, soll nun im Abriss - ohne Pers-
pektive - enden.
Was bleiben soll, ist eine grüne Wie-
se. Und nach unserer Einschätzung:
ein Schaden von bis zu einer Million
Euro.
Warum der vorhandene kaufwillige
Investor nie öffentlich vorgestellt
wurde? Das wissen nur die Verant-
wortlichen der Stadtverwaltung.
Aus unserer Sicht wurde hier eine
Chance vertan - für Gehrden, für
möglichen Tourismus und für die
kommunale Identität.
Aus Sicht unserer Fraktion sprach
und spricht auch weiterhin nichts
gegen ein Oldtimermuseum.
-
Raumluftanlagen - unser EinspruchRaumluftanlagen - unser EinspruchRaumluftanlagen - unser EinspruchRaumluftanlagen - unser EinspruchRaumluftanlagen - unser Einspruch
wirktwirktwirktwirktwirkt
Ein echter Erfolg unserer Ratsarbeit
war die Durchsetzung von Raumluft-
technischen Anlagen (RLT) in Schu-
len und Kitas. Ursprünglich abge-
lehnt - unter anderem von der CDU -
, konnten wir zusammen mit ande-
ren Fraktionen durch einen formel-
len Einspruch eine erneute Bera-
tung erreichen. Den Einspruch hatte
übrigens die Zukunftsfraktion formu-
liert.
Das Ergebnis: Einstimmiger Ratsbe-
schluss für RLT-Anlagen. Heute pro-
fitieren viele Kinder und Mitarbei-
tende von einer besseren Raumluft.
Ohne unsere Intervention wäre die-
ser Schritt unterblieben.
-
Ideenwettbewerb „Brakel 2030“ -Ideenwettbewerb „Brakel 2030“ -Ideenwettbewerb „Brakel 2030“ -Ideenwettbewerb „Brakel 2030“ -Ideenwettbewerb „Brakel 2030“ -

Bürger gestalten mitBürger gestalten mitBürger gestalten mitBürger gestalten mitBürger gestalten mit
Mit unserem Ideenwettbewerb „Bra-
kel 2030“ haben wir neue Wege in
der Bürgerbeteiligung beschritten.
Über 20 Ideen wurden eingereicht -
viele davon aus den Ortsteilen, viele
von Jugendlichen.
Die besten Vorschläge wurden prä-
miert, finanziell unterstützt und in
unsere Ratsarbeit übernommen.
Bürgerbeteiligung darf keine Sym-
bolpolitik sein - sie muss echte Wir-
kung entfalten.
-
Zusätzliche Zusätzliche Zusätzliche Zusätzliche Zusätzliche Windräder bei BrWindräder bei BrWindräder bei BrWindräder bei BrWindräder bei Brakakakakakel -el -el -el -el -
nicht über Köpfe hinwegnicht über Köpfe hinwegnicht über Köpfe hinwegnicht über Köpfe hinwegnicht über Köpfe hinweg
Wir unterstützen die Energiewende.
Aber: Zusätzliche Windräder bei Bra-
kel dürfen nicht über die Köpfe der
Menschen hinweg entschieden wer-
den.
Gerade weil die Stadt Brakel über
Westfalen Weser Energie an der Pro-
jektierung beteiligt ist, forderten wir
eine klare Positionierung und Ein-
flussnahme auf die Beteiligungsver-
fahren.
Auch wenn unsere Forderungen nicht
vollständig aufgegriffen wurden,
bleibt unser Prinzip:
Keine zusätzlichen Belastungen ohne
frühzeitige Einbindung der betroffe-
nen Menschen.
-
Internetversorgung: SchleppenderInternetversorgung: SchleppenderInternetversorgung: SchleppenderInternetversorgung: SchleppenderInternetversorgung: Schleppender
Glasfaserausbau und anhaltendeGlasfaserausbau und anhaltendeGlasfaserausbau und anhaltendeGlasfaserausbau und anhaltendeGlasfaserausbau und anhaltende
Probleme mit SewikomProbleme mit SewikomProbleme mit SewikomProbleme mit SewikomProbleme mit Sewikom
Eine zuverlässige digitale Infrastruk-
tur ist heute unverzichtbar - für Fa-
milien, Unternehmen, Bildung und

Fortsetzung auf Seite 18Fortsetzung auf Seite 18Fortsetzung auf Seite 18Fortsetzung auf Seite 18Fortsetzung auf Seite 18
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Verwaltung. Leider hinkt Brakel in
Sachen Breitbandversorgung immer
noch hinterher.
Wir haben regelmäßig auf Missstän-
de bei der Firma Sewikom hingewie-
sen. Viele Bürgerinnen und Bürger -
besonders aus den Ortsteilen - be-
klagten häufige Ausfälle, schlechte
Erreichbarkeit, mangelhafte Stö-
rungsbehebung und veraltete Tech-
nik. Die Verwaltung nahm diese Rück-
meldungen über Jahre hinweg kaum
ernst - obwohl sie immer wieder bei
uns landeten. Zugleich kritisierten
wir den langsamen Fortgang des
Glasfaserausbaus durch Sewikom -
trotz Fördermitteln, Ankündigungen
und Zeitplänen. Während andere
Kommunen längst flächendeckend
modernisiert wurden, blieb der Aus-
bau in Brakel zäh und unkoordiniert.
Wir haben wiederholt angemahnt,
dass die Stadt hier mehr Druck auf
den Anbieter ausüben muss - auch
mit Blick auf alternative Versor-
gungsmodelle. Zukunft braucht
Bandbreite.
-

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

Gleichbehandlung im Gleichbehandlung im Gleichbehandlung im Gleichbehandlung im Gleichbehandlung im WWWWWahlkampf -ahlkampf -ahlkampf -ahlkampf -ahlkampf -
notfalls vor Gerichtnotfalls vor Gerichtnotfalls vor Gerichtnotfalls vor Gerichtnotfalls vor Gericht
Die kurzfristig durch die Stadtver-
waltung verhängte Regelung zum
Banneraushang war aus unserer
Sicht rechtswidrig und parteipolitisch
motiviert. In drei Wahlperioden zuvor
war diese Form der Wahlwerbung
stillschweigend geduldet.
Wir hatten deshalb umgehend beim
Verwaltungsgericht Minden einst-
weiligen Rechtsschutz beantragt.
Ergebnis: Die Stadtverwaltung wird
unsere Banner nicht abnehmen.
Denn: Wer Fairness predigt, darf kei-
ne einseitigen Spielregeln aufstel-
len - besonders nicht wenige Wo-
chen vor einer Wahl.
Unsere Bilanz in ZahlenUnsere Bilanz in ZahlenUnsere Bilanz in ZahlenUnsere Bilanz in ZahlenUnsere Bilanz in Zahlen
• Über 30 Anträge, Anfragen und

Initiativen in Rat und Ausschüs-
sen,

• konsequente Ablehnung von aus
unserer Sicht falschen Entschei-
dungen (z. B. Baugebiet Boh-
lenweg),

• Mehr als 20 Bürgerideen im
Wettbewerb „Brakel 2030“,

• 2 erfolgreich durch formelle Ein-
sprüche korrigierte Ratsbe-
schlüsse,

• 3 Mal Akteneinsicht zur Kon-
trolle des Verwaltungsgesche-
hens,

• Hunderte Rückmeldungen aus
der Bürgerschaft.

Wirkung durch PräsenzWirkung durch PräsenzWirkung durch PräsenzWirkung durch PräsenzWirkung durch Präsenz
Nur schwer zu bewerten bzw. einzu-
schätzen bleibt, welche positiven
Auswirkungen alleine unser Vorhan-
densein im Rat und in den Ausschüs-
sen gehabt hat.
Vermutlich sind viele Themen, die
wir zerpflückt hätten, erst gar nicht
eingebracht worden.
Auch das verstehen wir als Erfolg
einer wachen und unbequemen Op-
position.
-
Unser Unser Unser Unser Unser AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
Wir danken allen, die uns unterstützt
oder kritisch begleitet haben. Unse-
re Demokratie lebt vom Mitmachen
- und vom Mitentscheiden.
Auch 2025 treten wir wieder an - mit
neuen Ideen, mit einem starken Team

und mit dem Anspruch, Brakel zu-
kunftsfest zu machen.
Danke für Ihre Aufmerksamkeit.
Auf bald!
-
Für die Zukunftsfraktion „Liste Zu-
kunft - Zukunft für Brakel - Wir für
Brakel“
Stefan Heilemann, Vorsitzender Rats-
fraktion
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Sid-
dessen
kontakt@zukunft-brakel.de ·
05648 278

Stefan Heilemann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Liste Zukunft Brakel

Vorstandswechsel Heimat- und Museumsverein
Paul Kramer übergibt den Vorsitz nach 25 Jahren an Evelyn Walker-Fimmel

Evelyn Walker-Fimmel (l.) ist die neue Vorsitzende des Heimat- undEvelyn Walker-Fimmel (l.) ist die neue Vorsitzende des Heimat- undEvelyn Walker-Fimmel (l.) ist die neue Vorsitzende des Heimat- undEvelyn Walker-Fimmel (l.) ist die neue Vorsitzende des Heimat- undEvelyn Walker-Fimmel (l.) ist die neue Vorsitzende des Heimat- und
Museumsvereins Brakel. Bürgermeister Hermann Temme dankte PaulMuseumsvereins Brakel. Bürgermeister Hermann Temme dankte PaulMuseumsvereins Brakel. Bürgermeister Hermann Temme dankte PaulMuseumsvereins Brakel. Bürgermeister Hermann Temme dankte PaulMuseumsvereins Brakel. Bürgermeister Hermann Temme dankte Paul
Kramer (Mitte) für seinen jahrelangen Einsatz.Kramer (Mitte) für seinen jahrelangen Einsatz.Kramer (Mitte) für seinen jahrelangen Einsatz.Kramer (Mitte) für seinen jahrelangen Einsatz.Kramer (Mitte) für seinen jahrelangen Einsatz.

25 Jahre hat Paul Kramer als
Vorsitzender die Geschicke des
Brakeler Heimat- und Museums-
vereins Brakel gelenkt und dabei
unzählige Ausstellungen und Le-
sungen organisiert und beglei-

tet. „Für Paul Kramer hat die
Geschichte unserer Stadt eine
große Bedeutung“, so Bürger-
meister Hermann Temme. Es sei
dem Vorsitzenden immer wich-
tig gewesen, die Brakeler Ge-

schichte und die vielen Ge-
schichten weiterzuerzählen und
so für nachfolgende Generatio-
nen wach und sichtbar zu hal-
ten, so Temme in seiner Anspra-
che. Er dankte Paul Kramer für

seinen jahrelangen Einsatz und
das besondere persönliche En-
gagement. Zur neuen Vorsitzen-
de des Heimat- und Museums-
vereins Brakel wurde Evelyn
Walker-Fimmel gewählt.
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Ehrenamt verbindet:
Jährliches Treffen der KHWE-Besuchsdienste
Mehr als 50 Frauen und Männer arbeiten ehrenamtlich in der Christlichen Krankenhaushilfe

Die Ehrenamtlichen der Besuchsdienste der KHWE treffen sich in diesem Jahr im St. Nikolai Seniorenhaus inDie Ehrenamtlichen der Besuchsdienste der KHWE treffen sich in diesem Jahr im St. Nikolai Seniorenhaus inDie Ehrenamtlichen der Besuchsdienste der KHWE treffen sich in diesem Jahr im St. Nikolai Seniorenhaus inDie Ehrenamtlichen der Besuchsdienste der KHWE treffen sich in diesem Jahr im St. Nikolai Seniorenhaus inDie Ehrenamtlichen der Besuchsdienste der KHWE treffen sich in diesem Jahr im St. Nikolai Seniorenhaus in
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter

Höxter. Ohne sie müssten die Be-
wohner der Seniorenhäuser oder
die Patienten in den Krankenhäu-
sern im Kreis Höxter auf einiges
verzichten: die Ehrenamtlichen
der Besuchsdienste der KHWE.
Mehr als 50 Frauen und Männer
sind in diesem Jahr im St. Nikolai
Seniorenhaus in Höxter zusam-
mengekommen.

Die Ehrenamtlichen der Besuchs-
dienste leisten eine wertvolle Ar-
beit für die alten oder kranken
Menschen, sie machen kleine Er-
ledigungen, lesen ihnen vor oder
hören einfach nur zu. Das große
Jahrestreffen der KHWE dient zum
persönlichen Austausch über das,
was die Ehrenamtlichen während
ihres Dienstes in den Kranken-

und Seniorenhäusern beschäftigt.
Sie geben sich gegenseitig Tipps,
sprechen über Erlebtes oder er-
halten Impulse von außen.
Eröffnet wurde der Nachmittag
mit einem Wortgottesdienst in
der hauseigenen Kapelle des St.
Nikolai Seniorenhauses von den
Seelsorgern des St. Ansgar Kran-
kenhauses Friedhilde Lichtenborg
und Stephan Massolle. „Die Grü-
nen Damen und Herren sind für
viele ein stiller Lichtblick im Kran-
kenhaus- und Seniorenhausalltag

- mit Herz, Zeit und offenen Oh-
ren. Ihr Engagement zeigt, wie
menschlich und zukunftsstark ge-
lebtes Ehrenamt sein kann“, rich-
tet der Leiter des Geschäftsbe-
reichs Krankenhaus Simon Schma-
le sein Wort an die Ehrenamtli-
chen und übergibt dann an Prof.
Dr. Vito Cicinnati. Anfang des Jah-
res hat er die Leitung der Klinik
für Gastroenterologie am St. Ans-
gar Krankenhaus in Höxter über-
nommen. „Moderne Gastroente-
rologie heißt: den Menschen se-
hen und zugleich auf modernste
Technik setzen - genau diesen
Weg gehen wir in unserer Klinik“,
sagt der Chefarzt in seinem Vor-
trag. Die Gastroenterologie ist ein
großes Teilgebiet der Inneren
Medizin und befasst sich mit sämt-
lichen Erkrankungen des Magen-
Darmtrakts, der Leber und der
Bauchspeicheldrüse.
Am St. Vincenz Hospital in Brakel
und auch am St. Ansgar Kranken-
haus in Höxter ist die Christliche
Krankenhaushilfe bereits seit
mehr als 45 Jahren aktiv, am St.
Josef Hospital in Bad Driburg seit
28 Jahren und am St. Rochus Kran-
kenhaus in Steinheim seit 22 Jah-
ren. Wer an einer ehrenamtlichen
Mitarbeit an der Christlichen
Krankenhaushilfe interessiert ist,
egal welcher Standort, kann sich
bei Friedhilde Lichtenborg melden
unter der E-Mail-Adresse
f.lichtenborg@khwe.de oder tele-
fonisch unter 05271/66181701.
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Sommerbetrieb für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, ab wann die Heizungsanlage in die Sommerpause
gehen kann

Foto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpic

Mit dem milderen Wetter stellen
sich viele Verbraucher:innen die
Frage, ob und wann sie die Hei-
zung in den Sommermodus schi-
cken sollten. „In der warmen Jah-
reszeit muss die Heizungsanlage
nicht mehr unter Volllast laufen“,
sagt Thomas Zwingmann, Energie-
experte der Verbraucherzentrale
NRW.
„Wie der Wechsel auf den Som-
merbetrieb funktioniert, hängt
vom eigenen Heizungssystem ab.
Richtig eingestellt lässt sich so
während der Sommermonate En-
ergie sparen.“ Worauf dabei zu
achten ist, hat die Verbraucher-
zentrale NRW in drei Tipps zu-
sammengestellt.
WWWWWas bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommer- und - und - und - und - und Win-Win-Win-Win-Win-
terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?

Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser
aufbereiten. Moderne Systeme
nutzen zwar Temperatursensoren,
welche die Heizkörper abhängig
von der Außentemperatur auf die
erwünschte Raumtemperatur er-
hitzen. Sinkt die Außentempera-
tur aber im Sommer
zwischenzeitlich nachts auf unter
zwölf Grad Celsius, kann die Hei-
zung dennoch anspringen. Ist die
Heizungsanlage im Sommerbe-
trieb, bleiben die Heizkörper kalt
und man spart Energie. Die Hei-
zung komplett abschalten kann
man im Sommer nur, wenn ein
Durchlauferhitzer oder eine Warm-
wasser-Wärmepumpe für die
Warmwasserbereitung zuständig
ist. Dies gilt ebenso beim Betrieb

einer Solarthermieanlage. Läuft
die eigene Warmwassererzeugung
darüber, kann der Heizkessel
ebenfalls im Sommer ausbleiben.
Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher AußentemperAußentemperAußentemperAußentemperAußentemperatur istatur istatur istatur istatur ist
die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?
Die Außentemperatur, bei der die
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie
ist abhängig von der Gebäude-
dämmung und nicht bei jeder Woh-
nung und jedem Haus gleich. Bei
einem unsanierten Altbau kann
es sein, dass man erst bei einer
dauerhaften Außentemperatur von
über 17 Grad Celsius die Heizung
in den Sommertrieb schicken
kann. Dies kann mitunter erst ab
Mitte Mai der Fall sein. Wohnt
man jedoch beispielsweise in ei-
nem Niedrigenergiehaus, ist es
oft schon bei Temperaturen über
zwölf Grad möglich, die Heizungs-
anlage in die Sommerpause zu
schicken. Läuft die Heizung im
Sommerbetrieb, ist es empfeh-
lenswert, die Thermostatventile
an den Heizkörpern hin und wieder
zu verstellen. So verringert sich
das Risiko, dass die Ventile wäh-
rend der warmen Jahreszeit ver-
klemmen und zu Beginn der Heiz-
saison ausgetauscht werden müs-
sen.
Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der WWWWWechsel inechsel inechsel inechsel inechsel in
den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?
Ältere Heizungsanlagen haben
einen Hebel oder einen Dreh-
schalter an der Steuerung des
Heizkessels, mit dem sich von

Winter- auf Sommerbetrieb um-
stellen lässt. Als Symbol für den
Sommerbetrieb findet man dort
oft einen Wasserhahn nur für
Warmwasser. Ein Symbol mit ei-
nem Heizkörper steht meist für
den Winterbetrieb. Allerdings
können die Symbole je nach Hei-
zungsfabrikat abweichen. Ein
Blick in die Bedienungsanleitung
gibt darüber Auskunft. Bei moder-
nen Heizsystemen lässt sich der
Sommerbetrieb digital über einen
Touchscreen, eine Fernbedienung
oder eine App am Smartphone
einstellen. Manche neuen Heizun-
gen benötigen gar keine Umstel-
lung in den Sommerbetrieb. Ent-
weder nutzen diese eine raum-
temperaturgeführte Regelung.
Das heißt, die Heizung läuft nur,
wenn die Raumtemperatur
beispielsweise unter 16 Grad fällt.
Oder der Heizkessel wird über
eine außentemperaturgeführte
Regelung gesteuert. Dann schal-
tet der Kessel automatisch in den
Sommerbetrieb um, wenn die Au-
ßentemperatur mehrere Tage lang
einen bestimmten Wert über-
steigt.
Weitere Informationen und Links:
Tipps zur Heizungsoptimierung
unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/30096
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
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Augen auf für diesen Beruf
Kein Tag wie der andere - warum sich der Einstieg in die Augenoptik lohnt

Fertig mit der Schule - und nun?
Wie wäre es mit einem Beruf,
der Zukunft hat und wirklich ge-
braucht wird? In Deutschland
tragen knapp 40 Millionen Men-
schen über 16 Jahren eine Bril-
le. Im Zuge des fortschreiten-
den demografischen Wandels
und der weiter zunehmenden
Bildschirmnutzung wird der Au-
genoptiker-Beruf immer wichti-
ger.
Denn er ist mehr als „nur“ Bril-
len verkaufen. In einem Augen-
optikfachbetrieb zählen Hand-
werk und Kundenberatung. Wer
sich also für diesen abwechs-
lungsreichen Beruf interessiert,
sollte folgendes mitbringen: na-
turwissenschaftliche Kenntnis-
se, Fingerspitzengefühl, techni-
sches Verständnis, Sinn für Äs-
thetik und gutes Einfühlungsver-
mögen.
Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit TTTTTiefeiefeiefeiefeiefe,,,,,     VVVVVerererererantworantworantworantworantwor-----
tung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektive

Die Augenoptik ist ein Gesund-
heitshandwerk. Deswegen gehö-
ren neben der Kundenberatung
und -versorgung mit Korrekti-
onsbrillen und Kontaktlinsen
ebenfalls Dienstleistungen rund
um die Augengesundheit zum
Tätigkeitsprofil der Experten für
gutes Sehen. Optometristen er-
kennen mithilfe von KI und ver-
schiedenen High-Tech-Geräten
Auffälligkeiten am Auge und
können fundierte Empfehlungen
geben. Zum Beispiel den Besuch
eines Augenarztes.
Messungen von beispielweise
des Augeninnendrucks, die Über-
prüfung des Kontrast- und Far-
bensehens, des Gesichtsfeldes
oder des Sehens in der Dämme-
rung gehören ebenfalls zu den
Angeboten. All das hilft, Kunden
zu bestmöglichem Sehen zu ver-
helfen und Sehprobleme zu lö-
sen.
Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum AufstiegAufstiegAufstiegAufstiegAufstieg
Ein Realschulabschluss oder
Abitur sind ideale Voraussetzun-
gen, um in der Augenoptik rich-
tig durchzustarten. In der drei-
jährigen Ausbildung werden so-
wohl die Grundlagen des Augen-
optiker-Handwerks als auch alle
notwendigen beratungsbezoge-
nen und kaufmännischen Kennt-
nisse vermittelt. Für Unent-
schlossene ist ein Praktikum in
vielen Betrieben möglich, um
herauszufinden, ob eine Ausbil-
dung in diesem Gesundheits-
handwerk passend ist.
Durchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigen
DurchblickDurchblickDurchblickDurchblickDurchblick
Mit dem Gesellenbrief in der Ta-
sche stehen alle Karrieretüren
in der Augenoptik offen. Weite-
re Informationen dazu finden
sich zum Beispiel unter www.be-
optician.de. So können Gesel-
len sich berufsbegleitend oder
in Vollzeit auf die Meisterprü-
fung vorbereiten und danach
noch mehr Verantwortung im
Betrieb übernehmen, eine Filia-
le leiten oder sich selbstständig
machen - und auch selbst Azu-
bis ausbilden. Alternativ werden
an diversen Hochschulen Bache-
lor- und Masterstudiengänge in
Augenoptik und Optometrie an-
geboten. (DJD)

Brillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, die
Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:
DJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter Boettcher
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Philipp-Melanchthon-Zentrum

Das Haus mit 88 Plätzen liegt zentral und ruhig mitten in Bad Driburg. 

Einfühlsam und fürsorglich betreuen wir die Bewohner*innen  

in familiären Wohngruppen und Hausgemeinschaften.  

So schaffen wir für Menschen aller Pflegegrade einen Lebensraum zum Wohlfühlen.

Wir suchen eine 

Wohnbereichsleitung
 Startbeginn: zu sofort

 Stundenanteil: 30-39 Stunden  

(Teilzeit / Vollzeit)

 Bezahlung EG 8 nach AVR DD

Komm

ins

Team!

VerAplus: Fachleute im Ruhestand unterstützen
Auszubildende
Erfahrungsaustausch in Köln
Köln/Bonn. VerAplus, ein Men-
toringprogramm des Senior Ex-
pert Service (SES) zur Verbesse-
rung von Ausbildungserfolgen,
stand im Mittelpunkt eines Er-
fahrungsaustauschs in der In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) zu Köln. An dem Treffen am
16. Juli nahmen 35 VerAplus-
Mentorinnen und -Mentoren
teil. Ebenfalls anwesend waren
Vertreterinnen und Vertreter der
IHK zu Köln, der Handwerks-
kammer (HWK) zu Köln, der
Agentur für Arbeit Köln und von
Jama Nyeta e.V.
VerAplus ist ein bundesweites
Mentoringangebot für junge
Menschen in Ausbildung und Be-
rufsvorbereitung. In der Region
Köln engagieren sich derzeit 218

ehrenamtliche Fachleute im Ru-
hestand für das Programm. Wei-
tere Unterstützerinnen und Un-
terstützer werden ständig ge-
sucht. „Wir erhalten viele An-
fragen von Auszubildenden. Des-
halb suchen wir in ganz Deutsch-
land dringend neue ehrenamtli-
che Mitstreiterinnen und Mit-
streiter“, sagte VerAplus-Koor-
dinatorin Tina Schubert. Wer sich
für diese Aufgabe interessiert,
sollte Berufs- und Lebenserfah-
rung mitbringen und im Ruhe-
stand sein. Eine weitere Voraus-
setzung ist die Registrierung als
Expert*in beim SES sowie die
Teilnahme an einer zweitägigen
VerAplus-Schulung. Beides ist
kostenlos. Treffen wie das in Köln
finden mehrmals im Jahr in vie-

len Regionen Deutschlands
statt. Diskutiert werden
beispielsweise der richtige Um-
gang mit Lernschwierigkeiten,
Konflikten in der Berufsschule,
im Ausbildungsbetrieb oder im
privaten Umfeld der Mentees.
Azubis und Bald-Azubis zu stär-
ken - das ist seit mehr als 15
Jahren das Ziel von VerAplus.
Das kostenfreie Mentoringpro-
gramm steht allen offen, die bei
ihren ersten Schritten in Rich-
tung Beruf auf Schwierigkeiten
stoßen.
Seit Ende 2008 haben über
25.000 junge Menschen eine
Ausbildungsbegleitung in An-
spruch genommen - die große
Mehrheit mit Erfolg.
Der Senior Expert Service (SES)

ist die größte deutsche Ehren-
amtsorganisation für Fach- und
Führungskräfte im Ruhestand
oder in einer beruflichen Aus-
zeit (Weltdienst 30+). Seit 1983
gibt die Bonner Organisation
weltweit Hilfe zur Selbsthilfe. In
Deutschland unterstützt der SES
insbesondere junge Menschen
in Schule und Ausbildung.
Partner des SES bei VerAplus
sind der Bundesverband der Frei-
en Berufe (BFB), die Deutsche
Industrie- und Handelskammer
(DIHK) und der Zentralverband
des Deutschen Handwerks
(ZDH). Das Projekt wird geför-
dert vom Bundesministerium für
Bildung und Forschung (BMBF)
im Rahmen der Initiative Bil-
dungsketten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 19. 19. 19. 19. 19.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.08.2025 um 10 Uhr11.08.2025 um 10 Uhr11.08.2025 um 10 Uhr11.08.2025 um 10 Uhr11.08.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Küchenzeile zu verkaufenKüchenzeile zu verkaufenKüchenzeile zu verkaufenKüchenzeile zu verkaufenKüchenzeile zu verkaufen
4 Jahre alt, ca. 3,65m lang, Lack-
laminatfront grau matt mit Rahmen-
optik, Eichen-Arbeitsplatte, Granit-
spüle, Induktionskochfeld, 3.500,00€
VHB, Tel. 0179-6141388

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht

Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.Tel:
05273/3686005

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
Eigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-en

Handwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht Immobilie
Renovierungsstau oder Miet-
probleme? Verkaufen Sie Ihre Woh-
nung oder ihr Mehrfamilienhaus di-
rekt an mich – fair, schnell und ohne
Makler. Freue mich über jeden Anruf
0176/32652918 oder 05253/4010505

PartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlung
.....

45-jährige bezaubernde Frau45-jährige bezaubernde Frau45-jährige bezaubernde Frau45-jährige bezaubernde Frau45-jährige bezaubernde Frau
sucht ebensolchen Mann. Du solltest
aufrichtig sein & an einer dauerhaften
Beziehung interessiert. Zuschriften
gerne unter: frauzauberhaft@t-
online.de
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Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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37671 Höxter

33034 Brakel33034 Brakel

37671 Höxter

Driburger Straße 5
Telefon 0 52 72 / 95 88

· Zur Lüre · Telefon 0 52 71 / 26 26
E-Mail: info@autohaus-totz.de • Internet:www.honda-totz.de

Alles rund um´s Auto!

KFZ.MEISTERBETRIEB
INH. DIRK BREKER
WARBURGER STR. 18
33034 BRAKEL

FÜR ALLE FABRIKATE ALT UND NEU

TEL.: 05272 - 54 33

REPARATUR & HANDEL

WWW.BREKER.GO1A.DE

TOP-SERVICE FÜR ALLE MARKEN ...und alles zu fairen Preisen!

OPEL in Brakel     Industriestr. 17    TEL 05272 / 39944

Plakette fällig? Unfallschaden?

www. ingen ieu rbue ro -ge rho ld .de

Driburger Straße 8-12 · 33034 Brakel
Telefon (0 52 72) 3 90 15-0

info@ford-sommer.de

www.ford-sommer.de

Das Autohaus Sommer in Brakel überzeugt Kunden mit
hervorragendem Service und erhält die begehrte
Auszeichnung von AutoScout24
Autokäufer schätzen Seriosität,
Service und Zuverlässigkeit. Die-
se Werte spiegeln sich im Inter-
net in den allseits beliebten Be-
wertungen. Genau von diesen
Rezensionen hat das Brakeler
Autohaus beim europaweit größ-
ten Online-Automarkt AutoS-
cout24 besonders viele und gute
gesammelt und wurde dieses Jahr
erneut für seinen außergewöhn-
lich guten Service ausgezeichnet.

Damit gehört es zu den besten
Autohäusern in Deutschland.
Die Bilanz des Autohauses kann
sich sehen lassen: In den vergan-
genen beiden Jahren wurde eine
durchschnittliche Bewertung von
5 von 5 Sternen erreicht. Diese
Anerkennung spiegelt das hohe
Maß an Kundenorientierung und
Servicequalität wider, welches der
Brakeler Mehrmarkenbetrieb sei-
nen Kunden bietet. „Dass unsere
Arbeit ein so gutes Echo auslöst,
macht uns stolz“, kommentiert
Elmar SommerElmar SommerElmar SommerElmar SommerElmar Sommer die Auszeichnung.
„Das bestätigt und motiviert uns,
weiterhin alles für unsere Kunden
zu geben.“
Über die Über die Über die Über die Über die AuszeichnungAuszeichnungAuszeichnungAuszeichnungAuszeichnung
„Kundenbewertungen geben beim
Online-Kauf entscheidende Orien-

tierungshilfe und sorgen für Trans-
parenz. Für den Kauf von Fahrzeu-
gen im Internet gilt das ganz
besonders. Mit unserem jährli-
chen Publikumspreis schaffen wir
zusätzliche Orientierung für die
Kunden. Gleichzeitig würdigen wir
die hervorragende Arbeit der
Händler, die einen exzellenten
Service anbieten und damit zu-
recht besonderes Vertrauen ge-
nießen“, sagt Stefan Schneck,
Deutschland-Vertriebschef bei
AutoScout24.
Die renommierte Händler-Aus-
zeichnung von AutoScout24, dem
europaweit größten Online-Auto-

markt, wird dieses Jahr zum zwölf-
ten Mal vergeben. Sie ist ein ech-
ter Publikumspreis auf Basis der
Online-Bewertungen, die die Nut-
zer von AutoScout24 im Laufe der
letzten beiden Jahre abgegeben
haben. Dabei spielen Gesamtein-
druck, Erreichbarkeit, Zuverläs-
sigkeit, Angebotsbeschreibung
und Kauferlebnis eine entschei-
dende Rolle. Nur Autohäuser mit
besonders vielen und guten Be-
wertungen, können sich über die
begehrte Auszeichnung freuen.
Die Die Die Die Die Auto-Sommer GmbH & CoAuto-Sommer GmbH & CoAuto-Sommer GmbH & CoAuto-Sommer GmbH & CoAuto-Sommer GmbH & Co.....
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